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Vollkommene Chirurgie,
windet fie anfangs umb den unterftensThell
der Schulter rings herum / faͤhret durchdie

Krümme des Arms / gehet in dem obern Theil
Des Vorder⸗Arms rund umher und maochet in

der Kruͤmme des Elbogens ein KV . faͤhret fort /

Die Doloires , Aſcias, oder gleiche neben einander

fortilauffende Binden uͤber dem Ellbogen zu ma⸗

chen / und die K * inwendig in dem Arm / biß daß
Der Ellbogen gi utz bedecckt ſey; mit denen Do .

loires , Aſciis , wendet man ſich nach der Hoͤhe
des Armes / und befeſtiget die Hinde umb den

Leib . Man bleibet im Bette / oder machet dit

( echarpe ) groſſe Trage⸗Binde / wie wir bey
dem Darm⸗Bruch gewieſen haben .

Das u . Capitel .

Von der Berrenckung des Fauſt
Gelencks .

KASSt die Verrenckung inneria ſo wird

Ypie Hand umbgekehre therauswaͤrts ſte⸗

Den, Soll ſie wieder zurecht gebracht werden/
laͤſſet man den Ruͤcken / oder das auswaͤrtige
der Hand/auff einenJTiſchl caup die Stre⸗

ckung vornehmen / den Vorder⸗Arm und die

Hand ziehen uud das Herqus⸗ragende von

dem ghinie 5 zuſammen druͤcken.
Iſt Die Verrenckung aͤufſerlich/ ſo wird

die Hand higeihwaͤrts krumm gebogen ſeyn.
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Vollkommene Chirurgie. 301 *
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n Theilſ[ Sie wieder einzurichten / laͤſſet man das

wech Die fA inwendige der Hand auff einen Tiſch legen /
in Sheilf man ftrecket ſie / und der Chirurgus drucket

nachetinſie zu rechte .

ytet fort Iſt die Verrenckung auff denen Seiten / ſo

mande f ift die Hand ebenfalls auff die Seite herumb

nzuma, ] gedrehet / da muß man die StreckungzuHuͤlf⸗ > ii

bißdaß fe nehmen/ und die Hand auff die / der Verren⸗

nen bo·ckung entgegen liegenden Seite / herumb dre⸗
e

er Hoͤhehen .
olp

uinb den Sonſt hat man den Gebrauch / die Finger

achet dieeinen nach dem andernzu niehen. die Tendi -

wir beynes wieder an ihren Ort und Stelle zu brin⸗

gen .
Die g. Beine des Carpi verrencken ſich

ein⸗und auswaͤrts . Sollen fie wieder einge⸗

m ee PA richtet werden / ſo leget man die Hand auff einen

Fauſt Tiſch / ſtrecket ſie / und drücket die Hervorra⸗

gungen hineinwaͤrts/ ſo die Verrenckung inner⸗

weoh lich iſt ; Iſt dieſe aber duſſerlich / werden diedin⸗
åtte te f S herauswaͤrts gedrüuͤckt .

werden / $ : é

wag Das Gebaͤnde und die Zuruͤſtung

eite f werden von einer BND 6 . Ellen lang/und z

und die Finger breit / gemacht. Uber die Verrenckung

nde vonfahret mandreymahl rund herumb / und macht

Die Doloires , oder Aſcias, indem man durch das

ſo wird intwendige der Hand zwiſchen dem Daumenn .

ſeyn⸗ dem Zeige⸗Finger fortfäͤhret/ und ein KY hber
dem Daumen machet. Wann man unterſchie⸗
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392 Velltommene Chirurgie ,

dene Doloires, Aſciasuber der Fauſt⸗Wurel
gemacht hats fou man 2. Pappen⸗Deckel zur
Seiten des Fauſt⸗Gelencks legen / die man mit
eben dieſer Binde binden ſoll / indem man DieDoloires oder gleiche Schlaͤge machet . Die
Hand foll man mit einem Ball verfehen / die
Finger in einem MittelLager zu haltenz hernach
loll man mit der Binde hinauff ziehen / ſie zu ber
feſtigen / durch die Doloires fan man gantz der
Länge lang des Vorder⸗Arms hinauff ſteigen,
diẽ Binde uͤber dem Ellebogen feſt zu tachen ,

Das 12 . Cap .

Von der Verrenckung derer
Finger .

Ann die Finger verregcket ſind / fo muß

man ſie ſtrecken / daß ſie wieder einge⸗
richtet werden moͤgen / und dieſes iſt ihr

Gebaͤnde .

Wofern die Verrenckung auf die erſte Arti .
culation ¶Bein⸗Gelencke ] gefallen / ſo wirdspi⸗
ca gemacht / mit einer Binde von einemKopffe /
einer Ellen lang/ und eines Daumens breit auf⸗
gerollet ; Man faͤngt an / umb die Fauſt⸗Wur⸗
tzel rings umbher zu winden / darauff gehet man
mit der Binde uͤber die Verrenckung / laͤſſet ſie
durch die Finger lauffen/ und faͤhret immer mit

fet⸗
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